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Miteinander, Neid und Trennendes
900 Besucher im ökumenischen Reformationsgottesdienst

Bad Nauheim (pm). Der vielleicht
anrührendste Moment im insgesamt
beeindruckenden Gottesdienst zum
Gedenken an die Reformation in der
Bad Nauheimer Dankeskirche war ge-
kommen, als Pfarrer David Rühl, Seel-
sorger der katholischen Gemeinde, ans
Mikrofon trat und als nächstes Lied
»Ein feste Burg ist unser Gott« ankün-
digte: Es ist jenes von Luther selbst ge-
schriebene Lied, das am Reformations-
tag in keiner evangelischen Kirche feh-
len darf und das über Jahrhunderte
hinweg gewissermaßen zur Hymne des
Protestantischen schlechthin geworden
ist. »Warum soll ich als Katholik dieses
Lied mitsingen?«, fragte Rühl und wies
darauf hin, dass der teilweise martiali-
sche Luther-Text wohl auch für heuti-
ge evangelische Christen nicht ganz
unproblematisch sein dürfte. Aber:
»Dieses Lied bestärkt auch mich in
meinem Glauben, und so lade ich auch
die anwesenden katholischen Gemein-
demitglieder ein, mit mir und uns ge-
meinsam dieses Lied zu singen.«

Zu dem Gottesdienst evangelischer
und katholischer Christen im Geden-
ken an die Veröffentlichung der Thesen
Luthers als Ausgangspunkt der Refor-
mation hatten die evangelischen Ge-
meinden von Bad Nauheim sowie
Steinfurth und Wisselsheim und die
katholische Gemeinde eingeladen. Et-
wa 900 Besucher füllten die gewiss
nicht kleine Dankeskirche, einige von
ihnen mussten den Gottesdienst sogar
stehend verfolgen.

Erinnerung an das Leid

Pfarrerin Susanne Pieper erinnerte
in ihrer Predigt an das Leid, das Chris-
ten der verschiedenen Konfessionen ei-
nander in den vergangenen 500 Jahren
angetan haben, konstatierte aber auch,
dass Abgrenzungen wie der Boykott
»andersgläubiger« Ladenbesitzer, den
es noch vor einigen Jahrzehnten gege-

ben hat, inzwischen nicht mehr denk-
bar seien. Katholische Christen wür-
den heute in der lutherischen Rechtfer-
tigungslehre einen wichtigen Impuls
auch für ihr Glaubensverständnis er-
kennen, sagte Gemeindereferentin Ste-
phanie Veith. Evangelische Christen
blickten manchmal etwas neidisch auf
die weltumspannende Wirkung der ka-
tholischen Kirche und wünschten sich
wohl in ihren Kirchen mitunter einen
Schuss katholischen Humors, wie er
etwa in der Karnevalszeit sichtbar
werde.

Bei allem ökumenischen Fortschritt
wurden die bleibenden Unterschiede
zwischen den Konfessionen nicht ver-
schwiegen. Dass eine Frau als Pfarre-
rin den Gottesdienst gestaltet, ist in
der Dankeskirche Normalität, in der

Bonifatiuskirche dagegen nicht mög-
lich. Auch fehlt noch immer die Mög-
lichkeit, miteinander Abendmahl zu
feiern. Daran weiter zu arbeiten, die
Gemeinsamkeiten zu stärken und alles
zu unterlassen, was neue Zwietracht
zwischen den Konfessionen säen
könnte, versprachen Pfarrer Rainer
Böhm von der evangelischen Gemein-
de und sein katholischer Amtsbruder
David Rühl im Namen ihrer Gemein-
den.

Auch der Ausklang des Gottesdiens-
tes war ökumenisch geprägt: Die vier-
händige Interpretation eines Orgelstü-
ckes durch Kantor Frank Scheffler
(evangelisch) und Kantorin Eva-Maria
Anton (katholisch) animierte die Besu-
cher zu einem lang anhaltenden Bei-
fall.

Proppenvoll ist die Dankeskirche zum gemeinsamen Gottesdienst von Katholi-
ken und Protestanten. Das Miteinander ist darin Thema, die nach wie vor beste-
henden Unterschiede werden aber nicht verschwiegen. (Foto: pv)

 Kurz berichtet

Friedberg

Nagelpilz – Zum Thema »Schluss mit einem
Tabu – und Nagelpilz ist doch behandel-
bar« findet am Dienstag, 7. November, um
17 Uhr im Bürgerhospital ein kostenloser
Vortrag statt. Interessierte haben die Mög-
lichkeit, sich über Nagel- und Fußpilz zu
informieren, die Technik der Nagelbearbei-
tung kennenzulernen und Tipps zum
Schutz vor dieser Erkrankung zu erhalten.
Wegen der begrenzten Platzkapazität wird
eine Anmeldung ab Samstag, 4. November,
unter Tel. 0171/4885745 empfohlen.

Bad Nauheim
Theater für Kinder – Am Dienstag, 7. No-
vember, zeigt das Theater Mär aus Ham-
burg um 15.30 Uhr im Badehaus 2 im Spru-
delhof »Die Königin der Farben«. Das Er-
zähltheater richtet sich an Zuschauer ab
vier Jahren; es findet in der Kindertheater-
Reihe 2017 statt. Traum und Wirklichkeit
verschmelzen in dieser warmherzigen Ge-
schichte um eine Königin, die das sanfte
Blau, das wilde Rot und das warme, aber
auch manchmal zickige Gelb beherrscht.
Bis alles durcheinander gerät. Das Stück
basiert auf einem Kinderbuch von Jutta
Bauer. Karten gibt es im Vorverkauf bei der
Tourist Information (In den Kolonnaden 1,
Tel. 06032/929920) und unter www.bad-
nauheim.de. Die Preise betragen 7,50 Euro
(ermäßigt 4,50 Euro) im Vorverkauf und 8
Euro (ermäßigt 5 Euro) an der Tageskasse.

Infos für Schwerbehinderte – Welche Rech-
te habe ich als schwerbehinderter Mensch?
Was steht mir zu und wo erhalte ich Hilfe
und Unterstützung? Diese und viele weitere
Fragen beantwortet das Hessische Amt für
Versorgung und Soziales Gießen (Versor-
gungsamt) bei einer Sprechstunde am Mitt-
woch, 8. November, von 13 bis 15.30 Uhr im
Erika-Pitzer-Begegnungszentrum in Bad
Nauheim (Blücherstraße 23 in den Räumen
der Bürgerinitiative Altenselbsthilfe). Ne-
ben Beratungsangeboten können auch An-
träge auf Feststellung nach dem Schwerbe-
hindertenrecht gestellt werden. Schwerbe-
hindertenausweise können nicht verlängert
oder ausgestellt werden. Eine nächste
Sprechstunde wird voraussichtlich erst
2018 angeboten. Das Versorgungsamt kann
auch über Tel. 06 41/7 93 64 01 oder per E-
Mail an postmaster@havs-gie.hessen.de
kontaktiert werden.

Parkinson-Selbsthilfegruppe – Ein Treffen
der Parkinson-Selbsthilfegruppe findet am
Mittwoch, 8. November, um 14.30 Uhr im
Seniorenstift Aeskulap (Carl-Oelemann-
Weg 9, Cafeteria) statt. An diesem Nach-
mittag lautet das Thema »Erste-Hilfe-Kurs
für Senioren«. Betroffene, Angehörige und
weitere Interessierte sind eingeladen. (pm)

Klimmzüge nach der Arbeit
Zwischen Seewiese und dem
Parkplatz an der Dieffenbach-
Schule liegt versteckt hinter
Bäumen und einem Zaun ein
verwunschener Garten samt
windschiefem Häuschen. Ein
idyllischer Ort, der bald schon
mit Leben gefüllt wird. Die
Stadt Friedberg errichtet hier
einen Bewegungspark. Die
Anlage kostet 25000 Euro,
das Geld wurde beim Bau
des Kunstrasenplatzes am
Burgfeld eingespart.

Von JürgenWagner

Als Studenten der TU Darmstadt im Früh-
jahr Entwürfe für ein modernes Fried-

berg präsentierten, zählte dazu auch ein Be-
wegungspark inmitten der Kleingärten an
der Seewiese. Die Idee entlockte Bürger-
meister Michael Keller (SPD) damals ein
wohlwollendes Lächeln, gab es in der Ver-
waltung doch schon entsprechende Pläne,
wenn auch ein paar Meter weiter. Jetzt sind
die Bagger angerollt, Mitarbeiter des Bau-
hofs räumen das Gelände auf, danach wird
ein Calisthenics-Parcours aufgebaut.

In dem kleinen windschiefen Häuschen
zwischen Seewiesen-Spielplatz und den Ten-
nisplätzen der Turngemeinde wohnte bis zu
seinem viel zu frühen Tod an Weihnachten
2016 der städtische Jugendpfleger Werner
Götzner. An den Garten schließt sich ein
Kleingarten an, den der Pächter an den Ei-
gentümer, die Stadt, zurückgegeben hat.
Auch dieser Garten, der direkt an den Park-
platz anschließt, kann nun anderweitig ge-
nutzt werden. Wie, das wird die Zukunft
weisen. »Mal sehen, welche Ideen die Sport-
gruppen an uns herantragen«, sagt Keller.

Zaun schützt vor Vandalismus

Eine Sportgruppe hatte sich vor längerer
Zeit gemeldet. Sie nennt sich »Calisthenics
Friedberg & Bad Nauheim« und trainiert im-
mer sonntags an der Henry-Benrath-Schule.
Das Training ist kostenlos, die Facebookseite
wird von 360 Mitgliedern verfolgt.

Calisthenics ist ein Training, bei dem vor
allem das eigene Körpergewicht genutzt
wird (siehe Kasten). Der Calisthenics-Par-
cours, der an der Seewiese entstehen soll, ist
ein einfaches Gymnastikgerät mit metalli-

schen Klimmzugstangen, Leitern, Barren
und einer Hangelstrecke. Solch ein Gerät
fehlte den Sportlern bislang. Nachdem der
neue Kunstrasen am Burgfeld abgerechnet
war und 25000 Euro übrig blieben, hat der
Magistrat den Bau der Anlage beschlossen.

»Der Zaun ist wichtig«, sagt Bürgermeister
Keller. Das gesamte Gelände ist eingezäunt,
die Geräte sind somit vor Vandalismus ge-
schützt. »Auch der Gesundheitspark in Bad
Nauheim ist nicht umsonst eingezäunt.«
Sportgruppen können sich im Rathaus mel-
den, dann erhalten sie einen Schlüssel und
können auch die Toilette nutzen, die wieder
in Gang gesetzt wird.

»Bei der Benutzung von öffentlichen Toi-
letten haben wir es stets mit der ›Böse-Bu-
ben-Problematik‹ zu tun«, sagt Keller: Klo-
papier landet in der Schüssel, der Raum
wird überschwemmt. Auch für den benach-
barten Spielplatz sei eine Toilette sinnvoll.
Keller: »Wir werden sehen, ob die Toilette im
Sommer geöffnet wird.«

Am Haus werden noch Lampen ange-
bracht. Neben dem Calisthenics-Parcours
sollen Baumstämme aus dem Winterstein
platziert werden, die ebenfalls als Trainings-
geräte dienen. Keller kann sich auch eine
»Finnenbahn« vorstellen: Eine weiche Lauf-
strecke aus Rindenmulch und Holzschnit-
zeln, die die Gelenke der Sportler schont.

Gut möglich, dass in dem Gymnastikgarten
später noch andere Geräte stehen und auch
das Wohnhaus wieder genutzt wird. Gym-

nastikmatten für Innen seien denkbar, sagt
Keller: »Wenn’s mal regnet.« Der Ort sei ide-
al für einen Oudoor-Bewegungspark: »Park-
platz und Seewiese sind nicht weit.« Eine
Kneipe zum Durstlöschen gibt es mit dem
»Hüttchen« direkt nebenan, und sollte es –
was keiner wünscht – zu Verletzungen kom-
men: Das Bürgerhospital liegt in Sichtweite.

✘
Anmeldungen von Sportgruppen für den
Bewegungspark sind möglich im Rathaus

bei Sebastian Dein, Tel. 06031/88-249,
E-Mail: sport@friedberg-hessen.de.

Info: Calisthenics

Der Begriff Calisthenics leitet sich von den
griechischen Wörtern für »schön/gut« sowie
»Kraft« ab. Für die Gymnastikübungen
werden nur wenige Geräte benötigt. Viele
Sportler betreiben Calisthenics als »Work-
out«, halten sich damit nach der Arbeit fit.
Eine typische Übung ist die »menschliche
Flagge«: Ein Athlet hält sich mit beiden Ar-
men an einer Leiter fest, steht dabei waage-
recht in der Luft. Da Bürgermeister Micha-
el Keller bei der Einweihung der Anlage
nicht mehr im Amt sein wird, liegt es nun
bei seinem (gleichfalls durchtrainierten)
Nachfolger Dirk Antkowiak, diese Übung
dann öffentlich vorzuturnen. (jw)

Der Abrissbagger steht bereit, der Schuppen im Garten wird abgerissen. Die Stadt lässt am
Rande der Seewiese einen Outdoor-Bewegungspark errichten. (Foto: Nici Merz)

Am4. November live entdecken:
Der neue City-Crossover feiert
Premiere.
Entscheide dich jetzt für den neuen SEAT Arona mit dem
exklusiven Vorverkaufs-Angebot. Sichere dir bis zu
870 €1 Preisvorteil und das Vorteilspaket an Sicherheit
und Komfort. Nur bis zum 04. November.

Do your
thing.

Der neue
SEAT Arona. Vorteilspaket umfasst:

. Voll-LED-Scheinwerfer

. Toter-Winkel-Assistent

. Ausparkassistent

. Alcantara®-Sitzpaket

SEAT Arona Kraftstoffverbrauch: kombiniert 5,1–4,0 l/100 km; CO2-
Emissionen: kombiniert 115–105 g/km. CO2-Effizienzklassen: B–A.
1 Nur gültig bis zum 04.11.2017 bei Kauf eines neuen SEAT Arona in den Ausstattungs-
varianten XCELLENCE oder FR. Preisvorteil in Höhe von 870 € gegenüber der unverbind-
lichen Preisempfehlung der SEAT Deutschland GmbH für einen entsprechend ausgestat-
teten SEAT Arona XCELLENCE. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

AUTO KUHL. INHABER: ARMIN KUHL E.K.
Frankfurter Str. 9-15, 61169 Friedberg, Tel. 0 60 31/72 20-0

www.kuhl.de
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